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Das dıie Mühe der Lektüre dieses ‚„‚arduum profecto ei laboriosum
OpUus” (S vollauf Wır können obwohl c sıch e1in
handelt Von den Missverständnissen des Schreı1ibers abstrahlerend CWI1S-
sermaßen manchmal 1C dıe ‚„„schola Vıctorina selbst werfen
Hugo Kreıls SCINCT Schüler das Ohr leihen und erkennen W ds> kanon1-
kale Theologıe Jahrhundert ist C1NC dıe kanonıkale Lebens-
form hineingestellte auf das Heı1ilswerk Chrıstus konzentrierte aus

umfassenden Kenntnıs der Schrift und der Väter gespe1lste be1
er technıschen Scholastızıtät auch spirıtuell fruchtbare Tre
VO chrıstlıchen Glauben und SCINCNMN „Heıltümern (sacramenta)
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Igna Marıon RAMP CJ (Hg X Mittelalterliche Un frühneuzeitliche
deutsche UÜbersetzungen des pseudo hugonischen Kommentars ZUYF

Augustinusregel (Corpus Vıctorınum Jextus hıstorıicı vol 2), Müns-
ter schendortfft 2008 533

Als Zzwelıter Band der el „Corpus Vıctorinum Jlextus hI1S-
torıcı“ wırd Jer C111C ammlung mittelalterlicher und frühneuzeıtlıcher
Übersetzungen des auch für den Prämonstratenserorden (u auf Servatıus
de Lairuelz vgl AnPraem 87 (2006) 293 öfter) eintlussreichen pS
hugonıischen Kommentars ZUT Augustinusrege]l (Praeceptum 176
Sp 881-924) vorgelegt S1e 1st hervorgegangen aus der Textsammlung

2002 der Unı1versıtät Ta  ur eingereichten Diıssertation deren
Erscheinen nier dem 1te Renovamılinı SDIUFLLU Ernüwet den
gemuts Deutsche Ubersetzungen als Modernisierung spaten ıLtelalter
als der el „Corpus Vıctorınum. Instrumenta”“ angekündıgt 1SL.

ema den Erkenntnissen der „NCUCHN Mediävıstıiık”, die den Eıgenwert
der einzelnen Handschriften und ihres Überlieferungszusammenhangs
stärker betont, sollen dıe „„Jextus hıstorıic1“® nıcht C116 aus der Ollatıo0-
NICFUNS der Handschriften erstellte ‚„„krıtiısche Ausgabe „LTEXTUS
recollectus‘ bleten sondern dıe Textgestalt der frühesten DZW besten
Handschriften dıe dem rıg1na. möglıchst ahe kommen, ggf vergle1-
en! mıt anderen wledergeben Da dıe Übersetzung des Kommentars

CN mıiıt der des Regeltextes verbunden 1St werden der Eıinleitung
16 18 auch dıe Handschriften dieser UÜbersetzungen (meı1st ach äalteren

Verzeichn1issen der eiz1ge Name Von Nr 16 lautet Dıllıngen Studien-
bıblıothe. aufgelıstet In nıcht WCNISCH UÜbersetzungen wiıird Ps -Hugo
mıiıt dem einflussreichen Kommentar des Humbertus de Romanıs
(T verbunden der fünf verschledenen el )Übersetzungen VOTI-

1egt, deren Jextzeugen gleichfalls vorgestellt werden. Für dıie Verfasser-
rage des p>S-hugonischen Kommentars, er ı Handschrı Liutbert
Von St Ruf zugeschrıeben WIrd, ergeben dıe Übersetzungen wichtige
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Erkenntnisse: Die Zuwelsung Hugo VonNn St Vıktor kommen erst
späaten Miıttelalter verschliedenen Übersetzungsorten auf. Bemerkens-
wert ist, dass dıe Handschrı ongerlo Rooklooster-Überset-
zung ihn eben ] Jutbert VOomn St Ruf zuschreı1ıbt (S Zile vgl 34) Die
edierten Übersetzungen sınd weıtgehend ANONYIN, SIC entstanden 1 TeE1
lebensweltlichen Kontexten: domiıinıkanıschen Frauenklöstern, 115-

besondere Rahmen der Observanzbewegung Umkreıs der
Devotio moderna Kontext der nachreformatorischen Ordensre-
form Hınsıchtlich der Adressaten sınd klar Männer- und Frauenklöster

untersche1den wobel dıe ursprünglıch männlıche Rooklooster-UÜber-
setzung nachträglich für Frauen adaptıert wurde.

Für dıie KEdıtiıon wurden VIiCT ober- und VIGE niıederdeutsche bzw. 1116 -
derländısche Übersetzungen ausgewählt, deren andschrıften jeweıls
auch abgebildet Ssınd (Nr. 15 bzw. 5a8)

DıIe Katharınenthaler UÜbersetzung (15 Elsass 161) ach der
altesten Handschrı aus dem Domin1ikanerinnenkloster Katharınen-
thal be1 Diessenhofen Thurgau/Schweıiz (Zürich Zentralbibliothek

90b 13 hochalemannısch und auf der gegenüberlıe-
Version VOINl 1441 AUS dem Domintikanerinnenkloster an Katharı-
genden Seıte synoptisch der oberdeutschen Klöstern verbreıteten

NC ürnberg (Erlangen Universitätsbibhothek 18 ra-49va
ostfränkısch).
Die Nürnberger Übersetzung (Nürnberg, Stadtbıibliıothek, Cent VI
46e, 2v-434v, 15 wahrscheinlich VON eorg Falder-PıstorıI1s,
dem Prior des Nürnberger Domintikanerklosters für das Dominıkane-
rinnenkloster an Katharınen ürnberg gefertigt und diesem
geschenkt auUus der Kompilatıon miı1t dem Regelkommentar Humberts
VonNn KRomans gelöst (S 162 185)
DiIie Rebdortfer ersetzung, UTr C1MN Exzerpt des Augustinerchorher-
ICcH Sılvester VonNn Rebdorf/Bayern aus dem /16 Jahrhundert (Mün-
chen, Bayerıische Staatsbibliothe CE 6317, 214v-251r) (S
Die ostschwäbische Übersetzung des Augustinerchorherren Hı1ıerony-
INUS Maı VO Heılıg Kreuz ugsburg VOI 1620 (Augsburg,
Staats und Stadtbibliothek 20 Cod 315) gleichfalls aus der Kompıila-
t1on mıt dem egelkommentar Humberts VOoNn Romans gelöst (S 186-
24 7)
Die Rooklooster-Übersetzung VOoO Ende des Jahrhunderts, e11N-
flussreich 1ı Kontext der Devotio moderna, insbesondere der Wın-
desheimer Kongregatıon der Augustinerchorherren wırd doppelter
Version gegeben einmal ach dem altesten Jextzeugen (Antwerpen
Museum Plantın oretus 38) 2r-52r 1375 1425 Trabanı! und
auf der gegenüber lıegenden Seıte ach der Großraum öln
Ende des 15 entstandenen rıpuarıschen Frauenfassung arm-
stadt Hessische Landes und Hochschulbibliothek Hs 083 3r-109v)
(S 248-36 /)
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Die Londoner Übersetzung (London, Brıtish Lıbrary Add
15 Jh.) unbekannter Provenılenz AUS dem Jahrhundert ın nıeder-
fränkiıschem Dıalekt, NUur in einem Jextzeugen erhalten (S 368-424).
Die Brüsseler UÜbersetzung (Bruxelles, Bıblıotheque Royale Albert Ier
I1 32091, Jh.), ebenfalls iın niıederfränkıschem Dıialekt unbekannter
Provenlenz und sıngulär uberlelier‘! (S 426-449).
Die Genter Übersetzung ent, Universiteitsbibliotheek 1302, 1r-62r,

Jh.), hinsıchtlich Dıalekt, Provenıjenz und Überlieferung WIe Nr.
S 450-511).
Der Edıtion schlıeßen sıch dıe Bıblıographie S 515-520) SOWIEe eZ1S-

ter der Bıbelstellen, Autoren und Handschriften (S 521-533).
Die vorlıegende, sorgfältig gearbeıtete Edıtion annn nıcht NUr den Ver-

breitungsgrad des ps.-hugonischen Regelkommentars eindrucksvoll auf-
zeigen. Sıe biletet darüber hınaus gerade in der Gegenüberstellung VO  s
Männer- und Frauenversionen auch für dıe Gender-Forschung bedeutsa-
MS Mater1al. Eın 1er nıcht erbringender Vergleıch der einzelnen
Übersetzungen annn 7.B neben Uurc Geschlechtsspezifizierung, Sprach-
entwıcklung und Dıalekt bedingten nderungen 1im oberdeutschen
Bereich eıne termınologısche Verfestigung und Klerikalısıerung VonNn
Katharınenthal bıs Hiıeronymus Maı in ugsburg aufzeigen. Aus dem
‚praeposıtus’ DZW. ‚praelatus’ des Ps Hugo (c 1L, 176, Sp 855 wıird
be1l Maı immer der ‚Propst’ (vgl dagegen Katharınenthal 66, 18-20
Maı übersetzt 7B iın der Unterscheidung der ZWe] Arten Von ‚superbla’
(cC 3, ‚carnalıs’ mıt ‚weltlıch”, Katharınenthal och ‚uleislıche’
hat (S 64, 10) Wo Ps.-Hugo davon spricht, ass WIT ‚„„NOM el
habıtum rel1g10n1s ei sanctıtatıs‘‘ empfangen en (895B) und a-
rinenthal ‚„„den nde daz gewant der geislıchı nde der heıilicheıt‘‘
hat S 90, 3); lässt Maı ‚„„den en und das al! der galistlıchalit und
haılıgkhaıt” angelegt en S 210, 23) Die Beıispiele leßen sich ei1le-
bız vermehren.

Miıt diıesem Band ist der Ordensforschung reiches Mater1al ZUT weılte-
ICN Arbeıt ZUT Verfügung gestellt, dem hoffentlic eingehende Studıen
folgen werden.
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Verlässlich: Quelleneditionen deutschen Prämonstratenserstiften
sınd Lar gesät. Selbst für bedeutende SU:  eutsche Stifte Ww1e bDerT-
zell, Steingaden und indberg lıegen bıs heute NUur alte und höchst


